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Ledeulsame Rede Lrümngs
Auf der Tagung der rheinischen Zentrumspartei gab der

Fraktionsvorsitzende Dr . Brüning in einer bedeutsamen
Rede einen Rechenschaftsbericht über die letzten Jahre. Er
führte u . a . aus :

Die Finanzreform , wie sie 1925 beschlossen wurde, hätte
das Reich wahrscheinlich in den Stand gesetzt , ohne Anleihen
und Kassenschulden in das Höchstjahr der Daweszahlungen
einzutreten. Die Finanzpolitik der Reichsfinanzminister
Reinhold und Hilferding sowie der sorglose Optimismus bei
der gesetzlichen Festlegung der Arbeitslosenversicherung und
bei der Beamtenbesoldung haben aber diese guten Vor¬
arbeiten wieder zerschlagen . E

Wir haben in den fünf Jahren feit der Annahme des
Dawesschen Planes gelebt, in Deutschland gewirtschaftek , als
ob es überhaupt gar keine Reparationsleistungen gäbe und
als ob sich der ganze Dawesplan von selbst eines Tages in
lauter Zucker auflösen würde. Was ist nicht gewarnt wor¬
den vor allen Luxusausgaben von Reich, Ländern und Ge¬
meinden. Vergeblich ! Wir haben unsere Reparationslei¬
stungen im vergangenen Jahr nicht selbst bezahlt,

sondern Amerika hat sie bezahlt
durch das dauernde Hingeben von neuen Krediten und An¬
leihen an private und öffentliche Körperschaften , und aus
dieser letzten Hereinnahme von neuem, aber nicht selbst¬
erzeugtem und selbstgeschaffenem Kapital hat sich eine
Fassade für das Deutsche Reich nach außen herausgebildet ,
mit einem Aufwand und einer Lebensführung der öffent¬
lichen Körperschaften und jedes einzelnen von uns , die dem
Ausland eine vollkommen falsche Vorstellung von der wirk¬
lichen Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes gegeben haben.
Jeder politische Fehler und jede Mark , die im vergangenen
Jahr nicht gespart worden sind , müssen wir tausend- und
zehntausendsach in den nächsten Jahren an Reparations¬
leistungen für die Zukunft wieder bezahlen. Und deshalb
wäre es auch von diesem Gesichtspunkt aus besser gewesen ,
wenn wir ohne Youngplan in das Höchstjahr unserer Da -
wesleistungen hineingekommen wären und noch den großen
Wohlstandsindex ein oder zwei Jahre erfüllt hätten , ohne
mit der Wimper zu zucken . Dann wären die Transser-
schwierigkeiten beim Dawesplan gekommen, der sie schon in
einzelnen Monaten im Jahr 1928 und erst recht im Jahr
1929 gehabt hat . Dann wäre man bei dem heutigen Stand
unserer Wirtschaft auch im Ausland zu einer ganz anderen
Beurteilung unserer Leistungsfähigkeit gekommen, alz es
vor einem Jahr und vor eineinhalb Jahren der Fall ge¬
wesen ist.

Wir haben heute sowohl im Parlament wie bei den
Wählern vielfach Anschauungen, die wirklich nicht mehr mit
einer wahrhaft verantwortlichen Demokratie zu vereinbaren
sind. Wenn eine Partei (die Deutsche Volkspartei) , die einen
Finanzminister stellt, von vornherein ablehnt, sich hinter
das Finanzprogramm ihres eigenen Ministers zu stellen ,und es vorzieht, Agitationspolitik zu machen , dann ist das
auch das Ende der Verantwortung , der Demokratie. Die
Deutsche Volksparkei hat eben eine günstige Gelegenheit ge¬
sucht , auf gute Manier von der Regierungskoalition und
ihrer Verantwortung loszukommen .

Die Bayerische Volkspartei hat 99 Prozent ihrer For¬
derungen mit Zentrumshilfe zugesichert erhalten, sie wollteaber auch noch das letzte Prozent schriftlich haben. Das Er¬
gebnis ist, daß sich die Bayerische Volkspartei eine Minde¬
rung ihres politischen Ansehens zugezogen hat. Das Zen-

Poungplan aus verschiedenen Gründen
schließlich nachgeben , so daß die Einheit erhalten blieb .

. Ueber eins wollen wir uns klar sein. Vielleicht werden
wir in zwei oder drei Jahren nicht mehr die Doungschen

ausbringen können, wenn wir weiter in Reich ,
»ü? Gemeinden die bisherige Ausgabenpolitik fort-

koinon
' Erleichterung kriegen wir dann unter

den Gläubigermächken. sondern ich
fürchte . Wenn Wir eine falsche Ainanstvolltl ? machen nach-dem wir nunmehr die Freiheit unserer Finanzpolitik restloshaben, uns unangenehme Ueberraschungen von außen her

bevorstehen Wir werden dann , das erkläre ich heute auchwieder kapitulieren müssen , wenn wir nicht den Willen den^ Verantwortung ausbringen. aus unserer Freiheit^ Wirtschaft und die Arbeiterschaft , die Land-
tik

^ ^ Mittelstand berücksichtigende Finanzpoli -
mir Reichspräsident von Hindenburg hat
rekor« i

^ den Standpunkt teile , daß die Finanz-
nerkn« .. erledigt werden müsse , daß er sich mit allen
lür

'
d - ^ mäßigen Mitteln, die ihm zur Verfügung stehen,

bürae ^^ Mige Durchführung dieser Maßnahmen ver-
einon

' ^ Drohung des Herrn Reichspräsidenten, daß er
Haaaer Volksentscheid veranlassen werde, falls die
m-n "ur mit einer geringen Mehrheit angenom-
zweii - n h° ben das Zentrum mit veranlaßt , in der
So,mM °n »

ag für die Gesetze zu stimmen , zumal in der
-Äfa ^ eine Bewegung im Gang Lar , sich nun
bei der erst-» Amme zu enthalten , wie sich das Zentrum" sten Lesung der Stimme enthalten hatte.

Tagesivieget
Die badische Unterrichtsverwallung hat sich entschlossen ,

den sogenannten nameius elausiis ( geschlossene Zahl) für den
Zugang zum wissenschaftlichen Lehramt an den höheren
Schulen einzusühren .

Am Sonntag nachmittag fand in Mannheim im Anschluß
an den Parteitag der Deutschen Volksparkei die Enthüllung
eines Denkmals des früheren Frührer dieser Partei, den
verstorbenen Reichstagsabgeordneten Ernst Lassermann aus
Mannheim statt. Das Denkmal ist von Ernst Lederer ge¬
schaffen .

Der Rheinlandausschusz zur Schaffung eines Reichs¬
ehrenmals ist vergangenen Samstag im Koblenzer Rat¬
haus zu einer vertraulichen Besprechung zusammengekreten.
Rach eingehenden Erörterungen über die einzelnen für den
Rhein in Frage kommenden Reichsehrenmatpläne ergab sich
Einstimmigkeit für die Errichtung eines Reichschrenmals
auf E h re n b r e i tst e i n . Damit ist das letzte Wort noch
nicht gesprochen . Rach der Aussprache folgte eine eingehende
Besichtigung des Ehrenbreststein. — Warum das Ehrenmal
gerade fast an die Reichsgrerne , an den Rhein , soll , der schon
das Niederwalddenkmal besitzt, ist nicht recht erfindlich.

Was die Rechksregclung des Neuen Plans betrifft, so
kann man von „Recht " nicht reden . Etwas hat gefehlt in
den schwierigen Arbeiten des deutschen Volks , in der un¬
säglichen und vom Ausland so bewunderten Zähigkeit, nach
1923 sich unter Entbehrungen und unter übermenschlicher
Arbeit wieder emporzuringen , das ist die Tatsache , di« wir
nicht genügend dem Ausland bei geeigneten psychologischen
Anlässen gesägt haben , daß unsere Leistungen , die wir er¬
füllen und die wir auf uns genommen haben, nicht basieren
au einer freiwilligen Anerkennung unserer Schuld für
unsere Leistungen , sondern daß sie ein Diktat sind , und daß
auch die neuen Lasten als Diktat angesprochen werden
müssen. Denn wenn wir auch zahlen und loyal erfüllen,
der Kampf um unser Recht und unsere Ehre ist damit unlei
keinen Umständen abgeschlossen .

Wir müssen versuchen , mit der Deutschen Volkspartei
über das Finanzprogramm in den gemeinsamen Fraktions¬
sitzungen Anfang dieser Woche zu einer Einigung zu kom¬
men. Dann könnten die Steuer- und Zollgesetze noch i§ dieser
Woche erledigt werden. Andernfalls müßte von dem Artikel
48 (Ermächtigung der Reichsregierung durch den Reichs¬
präsidenten) Gebrauch gemacht werden.

Neue Nachrichten
Braun bei Hindenburg

Berlin, 24 . März . Der Herr Reichspräsident empfing heute
vormittag den preußischen Ministerpräsident Braun zu
einer Besprechung über die Agrarfragen und die Maß¬
nahmen zum Schutz des Ostens.

Sturm auf ein Fürsorgeheim
Berlin, 24 . März . In der Nacht zum Sonntag hatten

Berliner Kommunisten einen Ueberfall auf das Landes¬
erziehungsheim Struveshof zur Befreiung der Zöglinge ge¬
plant . Etwa 120 Kommunisten rückten gegen 11 .30 Uhr in
zwei getrennten Zügen zu 40 und 80 Mann aus der Rich¬
tung Großbeeren gegen das Heim vor und wollten es stür¬
men . Der Leiter des Heims war jedoch rechtzeitig unter¬
richtet worden und hatte die Landjägerei verständigt. 22
Landjäger empfingen die Kommunisten mit schußbereiten
Gewehren. Ein junger Bursche gab auf einen der Beamten
einen Schuß ab , der fehlging . Die Kommunisten gingen mit
Schlagringen und feststehenden Messern gegen die Land¬
jäger vor, die sich nun gezwungen sahen , zum Gummi¬
knüppel zu greifen . Nach kurzem Widerstand wurden die
Angreifer überwältigt und in drei Lastautos nach Potsdam
gebracht .

Verschärfte Kassenkontrolle bei der Reichswehr
Berlin, 24 März. Der Reichswehrminister beabsichtigt ,

wie die „ Montagspost " erfährt , vom 1 . April ds . Js . an
das Kastenwesen der gesamten Reichswehr auf eine kauf¬
männische Grundlage umzustellen . Grund dazu gaben die
umfangreichen Unterschlagungen , die in den
fünf letzten Jahren den Betrag von dreiviertel Millionen
überschritten haben. Während bisher jedes Wirtschafts- ,
Verpflegungs- und Unterkunftsamt seine eigene Kasse ver¬
waltete, wird es nunmehr an jedem Standort nur eine
Kasse geben , die von den Buchhaltungen getrennt wird . Die
Kasse wird in Zukunft nur auf Anweisungen des Buchhal¬
ters die erforderlichen Gelder auszahlen und die Quittungen
werden zur Buchhaltung — wie in jedem kaufmännischen
Betrieb — zurückgehen.

Judenfeindliche Kundgebungen ln Lemberg
Warschau, 24 . März . Wie aus Lemberg gemeldet wird ,

kam es am Sonntag neuerdings zu Kundgebungen der-pol«

nischen Studenten gegen die Juden. Die Erregung der pol -
Nischen nationalistischen Studenten hat ihren Anlaß angeb¬
lich darin , daß der Lemberger Wojwode und die drei Rek-
toren der Lemberger HochscbnKn das Protektorat über eine
Sammelwoche zugunsten eines Heims für lungenkranke
jüdische Studenten übernommen haben. In der Akademie¬
straße überfielen Studenten jüdische Vorübergehende und
hieben auf sie mit Stöcken ein . Etwa '500 Studenten zogen
vor das jüdische Studentenheim und i . - rfen die Fenster¬
scheiben ein . Die Straßenpolizei wurd -. verstärkt, um die
Ruhe aufrechtzuerhalten.

Briand über Räumung und Saarfrage
Paris , 24. März . Auf eine Anfrage in den Kammer¬

ausschüssen für Haushalt und Auswärtiges erklärte
Briand , Frankreich sei nicht gebunden oder verpflichtet ,
am 30. Juni die Räumung des Rhcingebiels zu beenden.
Es handle sich um eine Frage von Treu und Glauben .
Frankreich werde einen moralischen Gewinn einheimsen ,
wenn er „ so rasch wie möglich" räume . An die Möglichkeit ,
daß de Neue Plan von Deutschland nicht erfüllt werde,
könne er nicht denken , denn Deutschland würde dadurch sei¬
nen ganzen Handelskredit zerstören. Die Saarfcage sei in
keiner Weise mit dem Neuen Plan verbunden . In den Ver¬
handlungen handle es sich nur um ein wirtschaftliches Ab¬
kommen . Die politische Lage der Saa -chevöskerung bleibe
bis zum Jahr 1935 Vorbehalten, so wie es im Versailler .
Vertrag stehe . — Das Saargebiet soll al , i bis zu einer
Volksabstimmung im Jahr 1935 unter französischer Bot¬
mäßigkeit bleiben . Bei den Reichstagsnerhandlungen über
den Neuen Plan wurde davon nichts gesagt .

Wmllemberg
Württembergischer Genier,. aetaq

Stuttgart, 23 . März.
Unter großer Beteiligung von Ortsvorstehern und Ge¬

meinderäten aus dem ganzen Lande fand am Samstag im
Gustav-Siegle- Haus die 7 . Vollversammlung des Württ. Ge¬
meindetags statt. Der Vorsitzende , Stadtschultheiß H a y e r-
Desigheim , eröffnete die Versammlung, worauf der Ge¬
schäftsführer des Gemeindetages. Direktor Schmid , in
seinem Bericht über den interkommunalen Lastenausgleich
ein Bild von den Finanzverhältnissen der Gemeinden ent¬
warf . Die kleineren Städte und Landgemeinden sind trotz
äußerster Sparsamkeit mit Realsteuern überlastet.

' Der Ge¬
setzentwurf der Regierung ist geeignet , wenigstens zum Teil
einen Ausgleich der Interessen herbeizusühren. Ein Aus¬
gleich auf dem Gebiet des Volksschulwesens ist besonders ge¬
boten , weil hier die Großstädte gegenüber dem Land bevor¬
zugt seien . Der Redner begrüßte es . daß der Finanzminister
den Entwurf eingebracht und der Staatspräsident ihn in
seiner Landtagsrede vom 7 . März klar und bestimmt ver¬
teidigt hat . Die von den Regierungsparteien vorgenom-
menen Aenderungen seien gegenüber dem Gesetzent¬
wurf für die kleineren Städte und Landgemeinden nicht un¬
günstig , im Verhältnis zu ihrer Notlage aber durchaus
unzureichend . Die weiter geplante Herabsetzung des
Grundkatasters für die Staatssteuer entspreche einer drin¬
genden Notwendigkeit. Der Gesamtplan bedeute das Min¬
destmaß dessen , was zur Verhütung der finanziellen Ver¬
elendung vieler Landstädte und Landgemeinden notwendig
ist und es müsse erwartet werden, daß dieser Aktion bald
eine Verbesserung des Finanz - und Lasten -
ausgleichs Nachfolge. Die Landgemeinden fordern nichts
als Gleichberechtigung mit den Städten, damit auch sie ihren
Wohifahrtsverpflichtungen Nachkommen können . Ein« Ent¬
schließung in dem Sinn der Ausführungen wurde einstim¬
mig angenommen. -

Parteitag der Württembergifchen Zentrumspartei
Stuttgart. 24 . März .

Der Parteitag der Württ. Zentrumspartei begann am
Sonntag vormittag im Gartensaal des kath . Vereinshauses
St . Vinzenz mit der Sitzung des Landesausschusses. Der
Vorsitzende der Landespartei , Justizminister Dr . Beyerle ,
entbot den Parteifreunden von nah und fern den Willkom¬
mensgruß . Einmütig und mit großem Beifall beschloß der
Landesausschuß, den Landesvorsitzenden, Justizminister Dr.
Beyerle dem Landesparteitag zur Neuwahl wieder vorzu¬
schlagen . Der Vorsitzende gab sodann einen gedrängten Ge¬
schäftsbericht über das Jahr 1929 . Den Geschäftsbericht über
das Parteisekretariat und seine Tätigkeit erstattet Landes¬
sekretär Reuter . Im Anschluß erfolgte eine ausgiebige
Aussprackze. Im Rahmen des Parteitages wurde am Sonn¬
tag abend von der Stuttgarter Zentrumsorganisation ein
parlamentarischer Abend veranstaltet . Oberregie¬
rungsrat Walter als Bezirksvorsitzender der Stuttgarter
Zentrumspartei begrüßte die Erschienenen, unter ihnen be¬
sonders den Staatspräsidenten Dr. Bolz und den Justiz¬
minister Dr . Beyerle . Staatspräsident Dr . Bolz wies
darauf hin . wie di« Zentrumspartei in der letzten Zeit meb^



als je in den. Mittelpunkt der Ereignisse geruckt sei . Aber
auch in der Partei sei wieder mehr Festigung und Ruhe ein¬
getreten. Als Partei dürfe das Zentrum mit der Gegen-
wart, die eine so große Belebung der Freude und des In¬
teresses an der Partei und der Ueberzeugung von ihrer Not¬
wendigkeit bringe , zufrieden sein.

Stuttgart, 24 . März.
Vom Landtag . Der Finanzausschuß nahm heute zu¬

nächst zu dem Aenderungsgesetz zum Gesetz über die Ver-
waltungsrechtspflege Stellung (Lex Rau ) . Sowohl der
Staatspräsident wie Staatsrat Dr . Hegelmeyer legten im
einzelnen das Anwachsen der Streitfälle beim Verwattungs-
gerichtshof dar . Es entspann sich darüber eine Debatte, ob
ein Präsident dauernd beschäftigt werden könne . Staats¬
präsident Bolz bejahte diese Frage bestimmt. Das Gesetz
wurde angenommen ; desgleichen der Erste Nachtrag zum
Entwurf des Staatshaushaltgesetzes . Sodann wurde zu
einem Schreiben des Innenministeriums betr . die Verbesse¬
rung des Hochwasserabflusses des Neckars auf den Mar¬
kungen Stuttgart - Cannstatt und Münster Stellung genom¬
men. Der Mehraufwand bei der Staustufe Cannstatt-
Münster beträgt vertraglich für den Staat 500—600 000
Die Beträge werden von Ueberschüssen der Staustufen Ober¬
ehlingen und Horkheim entnommen. Dem Wunsch des
Jnnenministeirums wird zugestimmt.

Lage des Arbeitsmarktes . Am 19. März 1930 waren
in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
st üku na 108 369 Berionen . in der Krisenunter ,
stüßung 14 085 Personen . Die Gesamtzahl der Unter¬
stützten fiel um 6859 Personen oder um 5,3 v . H . von
129 313 aus 122 454 Personen . Davon kamen auf Würt¬
temberg 49 201 gegen 53 007 und auf Baden 73 253
gegen 76 306 am 12 . März 1930 . Im Gesamtbezirk des
LandesarbeitsamtsSüdwestdeutschland kamen am 19 . März
1930 auf 1000 Einwohner 24,3 Hauptunterstützungs¬
empfänger gegen 25,7 in der Vorwoche.

Aeriensonderzüge. Es ist in Aussicht genommen, im
lausenden Jahr wieder Feriensonderzüge im Um¬
fang des abgelaufenen Jahrs zu Beginn der großen Schul¬
ferien auszuführen , und zwar voraussichtlich am 26. Juli
nach Berlin und Bremen , am 27. Juli nachMünchen
und Hamburg und am 28 . Juli nach Köln und Ber¬
lin ( letzterer über Hof—Leipzig) . Die Fahrpreise werden
gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen unverändert
bleiben .

Todesfall. In Brückenau ist der württembergischeOberst-
leutnant a . D . Eugen v . Gaißert im 79. Lebensjahr ge¬
storben. Er hat den Krieg 1870/71 im Regiment Königin
Olga mitgemacht und war nach seiner aktiven Dienstzeit
Polizeiosfizier in sächsischen und preußischen Diensten . Im
Krieg war er wieder bei verschiedenen württembergsichen
Truppenteilen an der Front und beim Landsturm tätig .

Gerichtliche Untersuchung wegen der Trichinosefaüe . Die
Staatsanwaltschaft hat wegen der infolge des Genusses von
Bärenschinken hervorgerufenen zahlreichen Fälle von Er¬
krankungen an Trichinose ein Ermittlungsverfah¬
ren eingeleitet, das sich zunächst nicht gegen bestimmte Per¬
sonen richtet . Man will erst seststellen, ob überhaupt straf¬
rechtliche Verantwortung in Frage kommt .

Lebensmüde. 5n einem Haus der Pfarrstratze hat sich
ein 57 3 . a . Witwer durch Gas vergiftet. Auf dieselbe
Meise suchten sich vier weite« Personen an anderen Stellen
zu töten . Doch wurde jedesmal der Sauerstoffapparat mit
Erfolg angewandt.

Krankenhaus-Einweihung. Am Samstag vormittag
wurde der stattliche , 80 Meter lange Neubau für die Innere
Abteilung des Karl- Olga -Krankenhauses in der Metzstraße
hier eingeweih Die Baukosten belaufen sich auf 1320 000
Mark. Die Inneneinrichtung erforderte 120 000 «tl und
die ebenfalls notwendig gewordene Erstellung einer neuen
Heizungsanlage für beide Häuser ( Chirurgische und Innere
Abteilung, sowie Mutterhaus) zusammen 310000 Dar¬
lehen der Landesversicherungsanstalt und der Stadt. Giro¬
kasse ermöglichten den Bau . Im Namen der Stadtverwal¬
tung sprach Bürgermeister Klein Glückwünsche aus und
machte Mitteilung , daß die Stadt zur Senk mg der Zinsen¬
last einen jährlichen Beitrag von 18 000 -ckl geben werde.

Die Trichinenopser. Am Sonntag sind an Trichinose ge¬
storben der 68jährige Geschäftsführer im „Königshof " Karl
Kränzle , der 44jährige Prokurist der Buchhandlung Koch ,
Neff und Oetinger in Stuttgart , Albert Leithold im
Cannstatt « Krankenhaus und der 35 Jahre alte Geschäfts¬
führer einer Stuttgarter Firma namens Miehlke aus
Frankfurt a . M. in seiner Wohnung in Vaihingen a . F.

Sein Genius
« 1 » , » , » « l « » L » » »

17 . Fortsetzung . Nachdruck v-rbot-n.

Sie Wirft sich auf ihren Stuhl zuruck , sie preßt das
Taschentuch an den Mund, um nicht zu schreien . Der Ge-
danke war so ekelhaft , und er verstand sie nicht ; er kann
es ja nicht , es ist ihm unmöglich ! Ein harter , langer
Kampf ! Mühsam rafft sie sich auf und schleicht an die
Tür zum Atelier , sie hört ihn drinnen hantieren. Ehe
sie den Drücker anfaßt , geht es noch einmal über ihr Ant¬
litz wie ein tiefer , schneidender Schmerz , dann steht sie
neben ihm .

Er sieht sich nicht nach ihr um ; den Kohlenstift in
der Hand, arbeitet er , Pfeift Lieder und fragt mitten hin¬
ein kurz und hastig : „Was halst du von dem Fuß ? Noch
etwas mehr Rundung hier am Gelenk, nicht wahr ? Rich¬
tig , ja ! " Und dann nach einer Weile : „Sieh nur den
Arm , die Schulter ! Es ist wunderbar, nicht wahr? Was
sagst du zu der Haltung des Kopfes ? "

Mit brennenden Augen blickt sie hinüber ; sie will es
nicht anerkennen , aber es ist nicht zu leugnen , über dem
ganzen Entwurf , über diesem auf Wolken schreitenden
Aphroditekörper liegt jetzt schon ein Hauch heiliger Weihe.

Hasso tritt drei Schritte zurück und mustert sein Werk.
Ein seines, zitterndes Lächeln liegt auf seinen Zügen .

„Es wird , Ulrike, es wird , ich glaube wirklich .
" Dann

lacht er freundlich auf. „ Aber der Kopf ! Wo nehme ich
nur ein Gesicht her, das zu dem Körper paßt. Doch ich
werde es schon finden , ganz gewiß ! Vielleicht träume ich
davon am Abend in deinem Boudoir.

"
Ulrikes Augen schweifen von der Leinwand zu Hasso

und wieder zurück . Dann fährt er fort : „Hier unten, da
Kommen die ander » bin . Fürsten und Bettler, Männer

Vom Tage. Am Sonntag nachmittag stieß an der Kreu¬
zung der Schwab- und Forststraße , einer gefährlichen Stelle,ein Motorrad mit zwei jungen Leuten von auswärts aufeinen Wagen der Sechser - Straßenbahnlinie . Das Rad wurde
samt dem Führer ein Stück weit geschleift. Der junge Mann
mußte schwer verletzt ins Krankenhaus überführt werden,
sein Beisitzer kam mit einer Fußverstauchung davon.

Hedelfingen bei Stuttgart , 24 . März. Das Auto im
Wassergraben . Gestern vormittag stürzte ein in Rich¬
tung Eßlingen fahrender Personenkraftwagen ungefähr
200 Meter vom Ortsausganq Hedelfingen entfernt in einen
2 Meter tiefen Wassergraben. Der Unfall ist darauf zurück-
Zufuhren , daß ein entgegenkommendes Kraftfahrzeug nicht
abgeblendet hatte. Glücklicherweise sind Personen nicht ver-
letzt worden. Dagegen wurde der Personenkraftwagen so
stark beschädigt, daß er abgeschleppt werden mußte.

Aus dem Lande
Mettingen OA . Eßlingen, 24 . März , lieber fall .

Sonntag früh gegen 2 Uhr wurde ein lediger junger Mann,als er ein Fräulein von der Hochzeit nach Haus führte,ohne allen Grund überfallen und mit einem Schlagringübel zugerichtet , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußte. Die drei Beteiligten sind erkannt .

Heilbronn, 24 . März. Vom Stadt the ater . Die
Nachspielzeit des Stadttheaters ist nunmehr endgültig aus
die Zeit vom 1 . bis 10 . April festgelegt . Es werden Schau¬
spiele und Operetten gegeben , während die Oper mit dem
„Barbier von Sevilla " in dieser Zeit eine Gastspielreise nach
Ludwigsburg , Ehlingen , Aalen , Gmünd und Ravensburg
macht . Diese Gastspielreise hängt mi Bedingungen zusam¬
men , die seinerzeit an die Gewährung stnes Staatszuschusses
auch an das Heilbronner Theater geknüpft worden sind.

Großgartach OA . Heilbronn, 24 . März . Den Ver¬
letzungen erlegen . Der beim Obstpflücken schwer ver¬
unglückte Landwirt und Felduntergänger Hermann Flins -
pach ist letzte Woche nach fünfmonatigem Schmerzenslager
gestorben .

Offenau OA . Neckarsulm , 24. März . Bei der Orts¬
vorsteherwahl wurde der Verwaltungskandidat Wal¬
liser von Münsingen mit 409 Stimmen gewählt, während
der bisherige Schultheiß Köhler nur 102 Stimmen
erhielt.

Schorndorf, 24 . März. Amtsjubiläum von
S t a d t s ch u l t h e i ß Raible . Das 25jährige Amts¬
jubiläum von Stadtschultheiß Raible wurde am Sams»
tag vormittag 11 Uhr durch eine Fes .itzung begangen. Zu¬
vor hatte sich der Gemeinderat im unteren Rathaussaal ver¬
sammelt und dem Stadtvorstand persönlich die Glückwünsche
zu seinem Jubiläum dargebracht. Auch die Beamten des
Rathauses hatten im reich mit Blumenschmuck gezierten
Amtszimmer des Jubilars ihre Wünsche zum Jubelfest aus¬
gedrückt. Neben der gesamten Beamten - und Angestellten¬
schaft der Stadt waren viele Bürger und Bürgersfrauen
zur Festsitzung erschienen . Namens des Gemeinderats sprach
das dienstälteste Mitglied des Gemeinderats , Gunßer ,
dem Jubilar die Glückwünsche aus und er übergab mit einer
künstlerisch ausgestatteten Urkunde das Angebinde des Ge-

^ meinderats , eine Zimmerausstattung . Landrat Barth
sprach für die Behörden von Reich und Staat , Dekan Gölz
für die evangelische und Stadtpfarrer Matt für die katho¬
lische Kirchengemeinde . Stadtpfleger Grüninger über¬
gab mit den Glückwünschen der Beamten - und Angestellten¬
schaft der Stadt dem Jubilar ein Oelgemäld«, das Schorn¬
dorf inmitten des lieblichen Remstals darstellte. Weiter
prachen die Vertreter der Schulen. Stud . -Direktor Klenk

für die Real - und Lateinschule . Dekan Gölz hatte als Ge-
chenk der Kirchengemeinde die schöne Schäferbibel über¬

geben . Der Jubilar dankte in längeren Ausführungen für
die dargebrachten Wünsche .

Gmünd, 24 . März . Todesfall . Im Alter von
84 Jahren starb heute vormittag nach langem und schwerem
Leiden Privatier Ignaz Thomm , der frühere Besitzer d«
Mohrenapotheke. Der Verstorbene war lange Jahre Mit¬
glied des Gemeinderats .

Cottenweiler OA . Backnang, 24 . März. Bei der
Ortsvorsteherwahl wurde Schultheiß Hagele mit
87 Stimmen wird »' «wählt . Von 133 Wahlberechtigten
haben 90 abgestimmk.

Halden OA . Ellwangen, 24 . März . Selbstmord . Der
ledige 37jährige Landwirt Anton Rupp wurde abends
auf der Bühne des elterlichen Wohnhauses erhängt auf¬
gesunden .

und Weiber , alle beugen sich anbetend vor der Schönheit .
"

Er fährt hastig mit dem Zeichenstift auf der Leinwand
umher, Strich drängt sich an Strich in markigen , großen
Linien .

„So ungefähr, nicht wahr? O , es wird köstlich! " —
und als habe es nie eine Meinungsverschiedenheit zwischen
ihnen gegeben , faßt er seine Frau um und gibt ihr einen
Kuß .

„ Es wird zu dunkel ! Schade , ich würde noch gern
weiter zeichnen . Komm , wir wollen spazieren fahren !
Heute Droschke erster Güte, es ist milde Luft draußen . —
Ich muß etwas anderes sehen , — Menschen treffen , rasch ,
rasch ! " Und schnell drängt er sie zur Tür hinaus.

Als die beiden später durch den Tiergarten fahren ,
liegt ein wunderbar duftiger Hauch werdenden Lebens
über den Bäumen. Er faßt nach ihrer Hand und blickt
ihr lange in die Augen .

„Das dank' ich alles dir, Ulrike ! Ich hätte früher
nie ein solches Bild träumen können ; weißt du , meine
Frauengestalten trugen alle so etwas Irdisches , um nicht
zu sagen Gemeines , au sich . Diese nicht , nicht wahr ?
Doch das Gesicht , wenn ich es mir erst auf der Leinwand
hätte ! Es muß unschuldsvoll sein , keusch und — doch
überwältigend .

"
Müde , und doch selig lächelnd , lehnt sie das Haupt an

seine Schulter.
Die ganze Nacht liegt Ulrike wachend in den Kissen .

Hasso schläft unruhig, er spricht fortwährend im Traum ,
und auch ihre Gedanken arbeiten fast schmerzhaft hinter

„ Ja , jung ist sie "
, meint Ohlendorf und wirft seine

zum viertenm .il erloschene Zigarre über den Wagen . „ Ein
bißchen zimperlich, aber sehr hübsch !

"
„Das allein macht es nicht ! " sagt Hasso und zieht den

Mantel höher hinauf.

Nurüngen, 24. März Tut Vuße . Dem Stadtpfleo«
sind in einem mit N . R . Unterzeichneten Brief 50 AM .
zuoegangen . 3n dem Brief heißt es : Ein reuevoll « und
bußfertiger Sünder sendet Ihnen 50 Mk . Gewissensaeldmit Zins und Zinseszins mit der Bitte um Verzeihung. Das
Geld gehört der Stadtkasse.

Ankerhaufen OA . Reutlingen, 24. März . Unter -
Hausen für Eingemeindung . Die am Sonntagm Unterhausen durchgeführte Bürgerabstimmung in der
Frage der Eingemeindung von Oberhausen hat sich für
diese mit 399 Stimmen ausgesprochen. Gegen die Ein¬
gemeindung stimmten 238 Bürger bei einer Beteiligung der
Wählerschaft von 59 v . H.

^ »bingen, 23. März . Den Verletzungen erlegen .Der Flugschüler R hese , der am letzten Dienstag zusammenmit seinem Fluglehrer von der Heyden oberhalbGonnlngen mit dem Privatflugzeug D 1650 abgestürzte , isteinen schweren Verletzungen in der Chirurgischen Klinik er-
legen . Be , dem Fluglehrer schreitet die Genesung weiter.

Bebenhausen. 24 . März. Rücksichtsloser Motor -
radfahrer . Bei der Ankunft des Postomnibusses wurdedie Drehersehefrau Möck beim Aussteigen von einem
Motorradfahrer angefahren , so daß sie sich in ärztliche Be-
Handlung begeben mußte. Der Motorradfahrer fuhr un¬bekümmert weiter.

Göppingen , 24 . März . Freilichttheater . In ,
Reusch, wo sich das Stadion der Turngemeinde befindet,
sollen wieder die Freilichtcheateraufführungen stattfinden.
Der Versasser des vorjährigen Heimatspiels „Dr Sonne -
wirtle von Ebersbach"

, Max Schilling , hat den Text zudem aufzuführenden Hohenstaufenzyklus geschrieben. Die
Turngemeinde hat ein Gesuch bei dem Gemeinderat ein¬
gereicht , die Erstellung des Szenenbildes wie vorjährig so
auch Heuer durch das Stadtbauamt auf städtische Kosten zu
übernehmen. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Finanz -
und Wirtschaftslage der Stadt hat der Gemeinderat einen
einmaligen Beitrag von 1000 RM . bewilligt, überläßt aber
die Durchführung der Freilichttheateraufführungen ganz der
Turngemeinde.

Alm, 24. März . 80. Geburtstag . Am Dienstagwird Landgerichtsrat a . D . Wilhelm Dodel , der frühere
Oberamtsrichter von Blaubeuren , 80 Jahre alt. Seit dem
Jahr 1914 lebt er in Ulm im Ruhestand . Dodel ist ein«
seltene Persönlichkeit von urwüchsiger Eigenart und un¬
bekümmerter Geradheit . Dodels kritischer Witz ist ein «
scharfe Sache, dereinst gefürchtet wie die Hinrichtungen im
„ Simplizissimus"

, dem der Blaubeurer Oberamtsrichter in
literarischen Taten nahe stand . Seine Verhandlungen waren
für alle Teilnehmer ein erfrischendes Erlebnis .

Gefährliches Spiel . Am Samstag nachmittag vergnüg¬
ten sich mehrere Knaben auf dem südlichen Älünsterplatz
mit Lafsowerfen . Hierbei warf einer der Knaben einem
auf dem Fahrrad vorbeifahrenden Mädchen die Wurf»
schlinge über den Kopf , ließ aber das Seil nicht los . Die-
ses verknotete sich, wodurch die Fahrerin vom Rad
stürzte und sich am Knie und einer Hand stark verletzte.

llhmemmingen OA . Neresheim, 24 . März. Brand .
Durch Warmlaufen der Transmission entstand in der
Scheuer der zur Gemeinde Utzmemmingen gehörenden
Ringlesmühle (Eigentümers Friedrich Funk ) im unteren
Röhrbachtal am Samstag mittag beim Kleereißen einBrand. Die vor 90 Jahren erbaute Scheuer mit der ge¬
samten Fahrnis , den Futterbeständen und Maschinen wurde
ein Raub der Flammen . Der 8000 Mark betragende Scha¬
den ist nicht völlig durch Versicherung gedeckt .

Heidenheim. 24 . März . Herabsetzung des Orts¬
krankenkassenbeitrags . Der Beitragssatz wurde
von 71- auf 7,2 Prozent ermäßigt . Die Wartezeit wurde
für Krankheiten mit Arbeitsunfähigkeit von über 2 Wochen
auf einen Tag und bei weniger als 2 Wochen Krankheits¬
dauer auf 2 Tage festgesetzt. Bei Familienhilfe werden die
Arznei- und Heilmittelkosten in Höhe von 50 Prozent auf
die Kasse übernommen neben freier ärztlicher Behandlung.

Friedrichshafen . 24 . März . Das unleidliche
Ueberholen . Drei Ravensburger Motorradfahrer fuh¬
ren am Sonntag abend die Landstraße von Eriskirch her,
als beim Lindau « Bahnübergang einer die beiden anderen
zu überholen suchte . Dabei geriet er mit seiner schweren
Maschine an das Fuhgängerbankett und wurde durch hen
Anprall mit Wucht auf die rechte Straßenseite hmuber-
geschleudert , wo er mit anscheinend inneren Verletzungen
lieaen blieb .

Saulgau, 24 . März. Brand . In der Nacht zum
Samstag brach in dem zweieinhalbstockigen Oekonomie -
gebäude des Landwirts Albert Metzler in der Varadiesltr .

„Wie geht es meiner Frau ? " fragt Hasso die ihm dir
Türe öffnende Haushälterin, die seit Ulrikes Erkrankung
ihre Stelle vertritt , als er müde und frostig von der Reift
Zurückkehrt .

„ Papa , Papa ! " schreit der kleine Edmund und ver¬
sucht. an des Vaters Bein in die Höhe zu klettern . Dieser
schwenkt den jauchzenden Knaben in die Luft .

„ Es geht sonst gut - "
, meint die Angeredete.

Da hört er seinen Namen rufen ; so kann nur ein
Mensch diesen aussprechenI Hastig eilt er auf die Tür

lzu und hält Ulrike in den Armen .
„Arme , liebe Frau ! Es war alles sehr feierlich , und

Ohlendorf läßt dich grüßen ! "
Er geleitet sie vorsichtig in dem fast stockfinsteren Zim¬

mer zu einem Sitze .
„Wie ist Oblendorks Frau ? "
„ Ach , du lieber Gott ! " sagt Hasso mit komischem Be-"

dauern . „ Stelle dir eine ausgestopfte Puppe vor mit sorg¬
fältiger Reaeiiwurmsrisur auf der Stirn , alles öeschmegett
und gedrechselt . — Sie hielt sich die Ohren zu , al ^ ich ^ ch
einem Diener verlangte , der mir die HA "
solle ; es war ein abscheulich« Schmutz : „Ach , Ihre Pan -
talons sind beschmutzt ! Bitte , Ohlendorf , klingle nach
Johann ' " — Der arme Kerl , er weiß gar nicht , wa» er
mit ibr ansangen soll ! — Heute morgen , ehe ich abfuhr.
veranlaßte sie Ohlendorf , der sich zud Jagd angezogen
hatte , noch einmal Toilette zu machen , seine Stiefel röchen
nach Tran . Er tat mir herzlich leid , der gute Mensch !
Sie geht mit ihm um . wie mit einem Neufundländer.
Kusch dich hier und kusch dich da .

"
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hier Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß das Scheuer -

ainvesen ( 2 Stallungen und Scheuer ) binnen kurzer Zeit
niederbrannte . Das lebende Inventar , sowie das häusliche
Mobilar und ein Teil der Baumannssahrnis konnten ge -

rette werden . Der Gebäude - und Mobiliarschaden dürfte

durch Versicherung gedeckt sein .

Rotenbach OA . Waldsee , 24 . März . Brand . Letzten

Freitag früh ist in dem Wohn - und Oekonormegebaude des

Landwirts Wespel in Rötenbach Feuer ausgebrochen . , dem

das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Während auch ein

Teil des toten Inventars mitverbrannte , konnte das lebende

gerettet werden . Dank dem Eingreifen der Rotenbacher
Ortsfeuerwehr konnten das angebaute Pfründnerhaus
und eine in der Nähe befindliche Wasserradstube vor dem

Feuer bewahrt werden .

Pforzheim , 24 . März . Im letzten Augenblick .
Am Durlacher Bahnübergang wollte ein Personenauto
bei nicht geschlossener Schranke die Gleise überfahren . 3m

selben Augenblick kam ein Zug heran . Das Auto stoppte
ab, der Zugführer bremste mit aller Gewalt und brachte
den Zug direkt vor dem Auto zum Halten . Inzwischen
waren überdies noch die Schranken heruntergelassen
worden .

lokales .
Wildbad , den 25 . März 1930 .

Künstliche Augen . Im Interesse des in Betracht
kommenden Publikums liegt es , darauf zu achten , daß

Herr Müller -Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künst -

licher Augen nach Natur am 2 . April in Pforzheim , Hotel

Ruf , sich aufhält .

Film - Vorführung . Der Verein „Gesellschaft zur Be -

kümpfung der Geschlechtskrankheiten
" brachte unter wissen¬

schaftlicher Mitarbeit des Univerfltätsprofessors und Ober¬

arztes des Krankenhauses München , Herrn Dr . Mayer ,
den Volks - und Aufklärungsfilm „ Bis ins dritte und

vierte Glied " heraus . Die Grundideen dieses Filmes

sind : Mensch erkenne dich ; Gehe nicht blind in die Ehe ;
der Mensch und die sexuelle Frage ; die Liebe und ihre

Gefahren ; Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Dieser

Film , welcher mit einem wissenschaftlichen Vortrag ver -

Kunden ist , wird im Rahmen einer Sonder -Vorstellung
am Samstag , den 29 . und Sonntag , den 30 . März je¬
weils 8 .30 Uhr abends in den Linden -Lichtspielen vorge¬
führt . Ein Film , der für jeden Erwachsenen interessant

sein dürfte . Keine erhöhten Preise !

Eine eigenartige Erscheinung ist es , daß der für das

gesamte Wirtsgewerbe sehr wichtige Kaffee , dieser em¬

pfindliche und denkbar größte Warenkenntnis yoraussetzende
Artikel , so oft von früheren aktiven Offizieren angeboten
wird . Allein in Württemberg sind 6 — 7 Majore und
Oberstleutnants a . D . fcstzustellen , die für mehr oder we¬

niger bedeutende Firmen unterwegs sind ; meist für Ham¬
burger oder Bremener Röster , da besonders in unserem
Württemberg noch die gänzlich irrige Ansicht zu finden
ist , daß der sog . „ direkte " Bezug von einem dieser beiden

Plätze einen besonderen Vorteil biete . Unwillkürlich srägt
man sich, ob es denn volkswirtschaftlich richtig ist — von
anderen Gesichtspunkten ganz zu schweigen — wenn diese
Herren , die doch ihre Pensionen und damit ihr geregeltes
Auskommen haben , Plätze einnehmen , deren Ausfüllung
wohl ohne Zweifel vorgebildeten Kräften überlassen bleiben
sollte . Diese Kräfte wären bei der großen Arbeitslosigkeit
ja leicht zu bekommen , während sie so stellen - und häufig
mittellos bleiben , die Offiziere und Beamten a . D . aber zu
ihrer an sich wohl erworbenen und berechtigten Pension
Hinzuoerdienen . Es werden also einerseits Pensionen , auf
der anderen Seite aber Arbeitslosenunterstützung bezahlt .
Tragen nicht alle Gewerbe , das Wirtsgewerbe aber be¬
sonders , an sich schon genug Soziallasten , um nicht auf
eine solche Doppeldelastung verzichten zu können ?

kleine Nachrichten ms aller well
Schiebungen bei einer polnischen Bank . In Mieslowitz

wurden der erste Direktor der Bank Ludowy , der Bor -

sitzende des Aufsichtsrats , sowie fast die Hälfte des Bank¬
personals verhaftet . Sie haben eingegangene Wechsel der
Bankkunden längere Zeit zurückbehalten , so daß die Bank¬
kunden empfindlich geschädigt wurden .

Theakerskandal . Bei der Aufführung des „ hochmodernen "

Stücks «Cyankali
" von Wolf durch junge Berliner Schau¬

spieler im BaslerStadttheater kam es zu solchem Wider¬
spruch, daß im Theater auf verschiedenen Rängen Schläge¬
reien entstanden . — Durch derartige Kunstdarbietungen
empfiehlt sich Deutschland im Ausland nicht gerade gut .

Schwerer Autounfall . In Singen a . H . verlor der
Führer eines Lieferwagens infolge übermäßig rascher Fahrt
die Herrschaft über den Wagen , der mit voller Wucht aus
den Randstein einer Verkehrsinsel auffuhr und sich über¬
schlug . Die vier Insassen wurden herausgeschleudert und
mehr oder weniger schwer verletzt . Der Fahrer Heinrich
Paul mußte in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus
gebracht werden . Der Kraftwagen wurde vollständig zec -

^ „ „
^ ^ uberfall in einer Bank . Am Montag vormittag

^ Filiale der Kommerz . und
s" der Mullerstrahe in Berlin die Kassierin , dis

20 000 Mark auf das Konto der Brotfabrik Mittler in der
Maxstraße emzahlen wollte , von mehreren Personen über¬
fallen und um 1400 Mark beraubt . Das Verbrechen ist mit
großer Umsicht vorbereitet worden . Auffallend ist auch die
Entschlossenheit , mit der sich die Räuber gegen ihre Ver -
Mr zur Wehr gesetzt haben . Die überfallene Kassierin
Brllerbeck ist 42 Jahre alt . Das bei der Bank cinzuzahlende

^ .
in einer Ledertasche bei sich . Sie stellte am

die Tasche neben sich auf den Tisch und nahm" ^ Bündel heraus . Einen Teil hatte sie be-

k>- /^ ^ ^ 6ezahlt . Mit ihr hatte ein Mann die Bankräume
Eat, als wolle er auch Geld einzahlsn . Da

warten mußte , so ging er auf und ab .
v " neben die Frau und griff sowohl nach

nach dem auf dem Tisch liegenden Geld . Er
twn iNnell in die Tasche hinein . Frl . Billerbeck wollte

in packen . Da zog dieser eine Waffe und schoß sie

zu zielen
^

,!n !? § E noch ein zweites Mal , ohneen . und stürmte dann aus den Bankräumen hinaus .

Die
'

Bankangestellten eilten dem Räuber nach . Sie waren
dem Flüchtigen schon im Eingang dicht auf den Fersen , als

dieser sich u
'
mdrehte und abermals mehrere Schüsse abgab .

Er gewann dadurch einen Vorsprung und erreichte ein be¬

reitstehendes Auto , mit dem er in rasender Fahrt davon¬

fuhr . Auf der Flucht zum Auto verlor der Räuber einen

größeren Teil des Gelds . Trotzdem haben die Räuber noch
etwa 1400 Mark mitnehmen können . Die Verletzungen der

Frl . Villerbeck und eines Bankanasstellten sind anscheinend
nicht sehr schwer . Der Waaen der Räuber trug nach Zeugen¬
aussagen dis Nummer l ä 57127 . Do üer Wagen gehört
der Preußischen Zentralkreditbank in Berlin und ist , wie
dort festgestsllt wurde , zurreit aar n ' cki in Berlin , sondern
fährt für eine Filiale In Bresla " . Es ist möglich , daß der

Wagen dort gestohlen worden ist.

Bilder schwäbischer Maler . Bei einer Kunstversteigerung
in Köln wurde für ein Bild , pflügende Ochsen , von Heinrich
von Iüge l -Murrhardt 5400 Mark und für ein Bild ,
Jungvieh , von Anton B r a i t h - Biberach 3100 Mark be¬

zahlt .
Freitod eines Züricher Professors . Am Sonntag vor¬

mittag hat der Professor der Zoologie E . Keller im Züricher
See freiwillig den Tod gesucht . Keller stand im 87 . Lebens¬

jahr und war seit 53 Jahren im Amt .

Wiedereinbürgerung von Auerwild in der Rheinprovinz .

In der Rheinprovinz ist das Auerwild infolge unsinnigen
Abschießens namentlich durch Wilderer und infolge der sich
ausbreitenden Industrie so gut wie verschwunden . Der
Landesverein des Allgemeinen Deutschen Iagdschutzvereins
hat nun auf eigene Kosten in einem besonders angelegten
Gatter in der staatlichen Obersörsterei Wenau , Kreis Dürren ,
zwei Auerhähne und acht Hennen ausgesetzt . Das seltene
Wild ist unter Naturschutz gestellt worden .

Von der „Oceana " . Die Reisenden des Hamburger Ver -
' gnügungsdampsers „ Oceana "

, der bei der griechischen Insel
Tenedos aus Grund gelaufen ist , sind von einem türkischest
Dampfer übernommen und nach Konstantinopel gebracht
worden .

Hafenbrand in Hoboken . Auf den Piers der Lamport
u . Holt - Schissahrtslinie in Hoboken bei Neuyork brach am

Samstag abend ein großer Brand aus , der bis Sonntag
nachts anhielt . Fünf große Dampfer , die an den Piers la¬

gen , konnten noch in Sicherheit gebracht werden . Der Scha¬
den an den Piers wird auf mindestens 116 Millionen Dol *.
lar , der gesamte Sachschaden auf etwa 5 Millionen Dollar

geschätzt. Es sind u . a . vier große Lagerhallen und 400

Kraftwagen , die zur Verladung für die Ausfuhr bereit stan¬
den , vernichtet worden . Der Firma Lamport u. Holt ge¬
hörte auch der Dampfer „Vestris

"
, der im November v . Js .

untergegangen ist.

Kirchenfrevel . In der Nacht zum Sonntag sind in Kre¬
feld fast alle Kirchen mit roter Farbe beschmutzt worden . An
den Kirchen wurde groß angeschrieben : „Religion ist Opium !
Nicht Rom gegen Moskau , sondern Arbeiter gegen Kapital ! "

„ Fort mit Rom , für Sowjetrußland ! " usw .
Die Berliner Polizei hat vier Nationalsozialisten fest -

genommeu , die unter dem Verdacht standen , in der Nacht
zum 16 . Februar die Synagoge am Kottbuser Ufer mit
roter Farbe beschmiert zu haben . Ein fünfter Beteiligter
hält sich zurzeit noch verborgen , ist aber der Persönlichkeit
nach bekannt . Die vier Festgenommenen haben etn Ge¬
ständnis abgelegt .

Familientragödie . In Lüdenscheid (Wests .) tötete der
Fischhändler Jabilonski seine Frau , mit der er in Sch Übung
lebte , und seine 18jährige Tochter durch mehrere Revolver -
schüffe. Darauf brachte er sich einen schweren Kopfschuß bei ,
der voraussichtlich zu seinem Tode führen wird . Die an¬
wesende Schwiegermutter sank vom Schlage getroffen tot
zusammen .

Erdbeben kn Südspanien . In San Martin Tesorio hat
ein 10 Minuten dauernder Erdstoß eins Panik unter der
Bevölkerung hervorgerufen . Ueber die Auswirkung ist noch
nichts bekannt .

Ein Mensch «verknöchert . Im Spital der Barmherzigei
Brüder in Prag befindet sich zurzeit ein Mann in Pfleg ,
der an einer merkwürdigen Krankheit leidet . Seine Mus
kein bilden sich allmählich , aber unaufhaltsam , zu Knochei
um . Der Kranke war vor zwölf Jahren an Grippe erkrankt
der eine Hüftgelenkentzündung folgte . Damals zeigten sic
zwischen den Sehnen der Hüsten kurze Knochenspanzen , hi
operativ entfernt werden konnten . Seither verwandeln ic
immer mehr Muskeln in Knochen , so daß der Leidende ei
vier Jahren nicht mehr das Bett verlassen kann . Er ver
mag heute nur noch die Fingerspitzen und die Fußspitze ,
zu bewegen . Es handelt sich augenscheinlich um eine ,
Fall der ziemlich seltenen sogenannten hlvogitis ossikicanr
einem meist durch Vererbung schon in früher Jugend lang
sam einsetzenden , seltener später beginnenden Leiden , dessei
Wesen darin besteht , daß das zwischen den einzelnen Muskel
bündeln gelegene Bindegewebe sich infolge chronisä
entzündlicher Vorgänge verhärtet und In eine Art vor
Knochengewebe umwandelt . Engumgrenzte Krankheitsvor
gange dieser Art sind als „ Exerzierknochen " und „Reit
machen " — spangenförmige Einlagerungen an bestimmter
Muskeln der Brust und der Oberschenkel — bekannt , wi <
sie sich unter der Einwirkung häufig wiederholter gering '
füglger Quetschungen entwickeln .

Hände! und Verkehr
Diskontermäsiigling der Reichsban !

Die Reichsbank hak mit Wirkung vom 25. März ds . Vs. den
Wechseldirkonisah von 5,5 aus 5 v. h . und den Lombardzinssuß
von 6 .5 auf 8 v . h . herabgesetzt.

Im Hauptausschuß der Reichsbank begründete Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht die Herabsetzung des Diskontsatzes
folgendermaßen : Der Stand der Reichsbank hat sich seit der letz¬
ten am 8 . März ds . Js . in Kraft getretenen Diskontermäßigung
von 6 auf 5,5 v . H . weiter entlastet . Die Entspannung steht
mit dem Rückgang der heimischen Konjunktur und
mit den geldlichen Erleichterungen an den wichtigeren Auslands¬
märkten im Zusammenhang . Daß der bevorstehende Vierteljahrs¬
schluß und die zu erhoffende Saisonbelebung zu einer über das
vorauszusehende Maß hinausgehenden Anspannung der Reichs¬
bank führt , dürste mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage vor¬
erst nicht zu erwarten sein.

Die deutsche Oeffentlichkeit wird sich darüber klar sein müssen,
daß ein Satz von 5v . H . den inneren Geld - und
Kapitalverhältnissen Deutschlands nicht ent¬
spricht und daß es nicht zum wenigsten der von den niedrigen
Auslandsraten ausgehende Zwang (Goldzufuhr usw .) ist,
der uns nötigt , uns nach den ausländischen Geldmärkten zu richten .

Die Deutsche Golddiskontbank hat ihren Zinsfuß
gleichfalls auf 5 o . H . herabgesetzt .

Zusammenschluß aller deutschen Reedereken ?
Die Blätter berichten , der Norddeutsche Llo d und die

Hamburg - Am erika - Linie (Hapag ) haben >i ^ vertraglich
zu einer engen Arbeitsgemeinsch .

' t zusammengejchiosten . Der Er¬
trag wird künftig zu gleichen Denen geteilt . Der Vorstand des
Lloyd erklärt zugleich im Nomen der Hapag , daß bcide der Ver¬
öffentlichung sernstehcr Solange sich die beiden - fsichtsräte mit
der Vorlage nicht beschäftigt hätten , verbiete lick, eine Stellung¬
nahme Don dem tatsächlich bestehender Lien der Vereinigung
wird schon längere Zeit gesprochen . Der „Bürgin -- --er" knüpft
daran die Bemerkung , es sei zu erwarten , daß a ' die beiden
nach außen noch selbständigen Großreedereien Hamburg -Süd¬
amerika und Hansa der Arbeitsgemeinschaft sich anfchließen werden ,
dr ihre Aktien zum größeren Teil in der Hand des Bankhauses
S ch r ö d e p - Bremen sich befinden , das auch am Norddeutschen
Lloyd beteiligt ist . Da auch die Afrika -Reedereien (Wörmann usw .)
sowie eine Anzahl sogenannter Zubringerlinien ( nach europäischen
Ländern ) bereits vom Lloyd und der Hapag beb . lcht werden ,
würde die gesamte deutsche Seeschiffahrt unk r cinh iche Leitung
kommen .

Rückgang der Einzahlungsüberschüsse der Sparkasse
Die Einzahlungsüberschüsse bei den Sparkassen gehen seit An¬

fang 1920 scharf zurück. Im ganzen Jahr 1929 betruacn die Ein -
zahlungsüberschüjje (ohne die Gutschriften aus Zinsen und Auf¬
wertung , die man 1929 mit 552,9 ji . L , 298 ' Millionen Mark
wird annehmen können ) rund 1 .5 Mrd . RM . enüber 2,6 Mrd .
RM . im Jahr 1928 . In der ersten Hälfte des ' ergangenen Jahrs
war der Rückgang der Spartätigkeit überwie nd ein » Folge er¬
höhter Ausgaben der Bevölkerung während der Frostperiode : im
April und Mai hatte zudem das zeitweise beeinträchtigte Ver¬
trauen in die Stabilität der Mark zu einer Zurw ' haltung der
Sparer geführt . Dieser Rückgang wurde in der z: eiten Hälfte
des Jahres nicht ausgeglichen ; er hat sich sogar verschärft :
die Einzahlungsüberschüsse waren im ersten Halbjahr 1929 um
etwa 20 Proz ., im zweiten Halbjahr um rd . 35 Proz . geringer
als in der entsprechenden Vorjahrszeit . Allerdings erstreckt sick
die Abnahme nicht auf alle Teile des Reichs .

Die Verminderung der Einzahlungsüberschüsse führt , wie dar
Institut für Konjunkturforschung dariegt , zwangsläufig zu einer
Einschränkung der Kreditgewährung durch die Sparkassen . Bisher
konnte eine Einschränkung des i a n g s r i st > g e n Sparkasten -
kredits zwar dadurch vermieden werden , daß ein zunehmender Teil
des Einlagenbestands langfristig ausgeliehen wurde . Dieser Auf»
füllungsprozeß ist aber jetzt im großen und ganzen abgeschlossen:
Anfang 1930 waren bereits 61 Proz . der Spareinlagen als
städtische und landwirtschaftliche Hypotheken oder als Kommunal¬
darlehen langfristig festgelegt . Eine wesentliche Steigerung dieses
Prozentsatzes dürfte mit Rücksicht auf die Liquidität der Sparkassen
nicht mehr möglich sein.

Gleichzeitig dürfte eine gewisse Umschichtung des SP a r -
kassenkredits eintreten . Die Mittel der Sparkassen werden
in starkem Umfang zur Finanzierung des kommunalen
Kreditbedarfs herangezogen : dadurch vermindern sich die
Mittel für Ankauf von Pfandbriefen und für direkte Hypotheken¬
ausleihungen . Bereite im Jahr 1929 hatte das Kommunalkredit -
geschäft der Sparkassen an Ausdehnung gewonnen : der Anteil der
Kommunaldarlehen an den gesamten langfristigen Ausleihungen
der Sparkassen betrug Anfang 1930 rd . 26 Proz . gegenüber
23 Proz . Anfang 1929.

Die Währungskrise in der Türkei
Die finanzielle Bedrängnis der Türkei hat sich in der

letzten Zeit in einer weiteren Verschärfung der Wäh¬
rungskrise zum Ausdruck gebracht und zu den bereits
gemeldeten scharfen Devisenverordnungen der türkischen Re¬
gierung geführt . Es soll nun eine Staatsbank gegrün¬
det werden , die aber , wie verlautet , nur über ein Kapital von
25 Millionen türk . Pfund (55 Mill . Mk . ) verfügen soll . -»Di «
Staatsbank soll mit Gold gedeckte und mit Gold einlösbare
Noten herausgeben , und die einheimischen Banken sollen
aufgefordert werden , für 12,5 v . H . ihres Stammkapitals
Staatsbankaktien zu zeichnen . Ferner ist man zur Gründung
eines Devisenkonsortiums geschritten , das mit einem
Kapital von 900 000 Pfd . Sterling (18 Mill . Mk . ) bis zum
Verkauf der nächsten Ausfuhrernte die Schwankungen des
türk . Pfunds ausgleichen soll , wenn die Nachfrage nach
fremden Devisen das Angebot übersteigt . An diesem Kapi¬
tal sind die türkische Regierung mit 500 000 , die beiden größ¬
ten türkischen Banken mit je 100 000 , die Banca Commer -
ciale Jtaliana , die Banque de Salonik , di« russische Räte -
Außenhandelsbank und die französische Orientländerbank mit
je 50 000 Pfund beteiligt , auch die Deutsche Bank und
die Deutsche Orientbank sind schließlich dem Kon¬
sortium , dessen Bestehen wohl über die Ernte hinaus nötig
werden wird , beigetreten . Es handelt sich dabei vor allem
um Sicherheiten für den Devisenfonds , damit
nicht die türkische Regierung eines Tags auch diese Ster -
lingssumms in wankende türk . Pfund umwandelt , wie sie
kürzlich durch die Devisenverordnungen den fremden Devisen¬
besitz kurzerhand in türk . Pfund umgewandelt hat .

Bei einer Umfrage bei den bedeutendsten Geschäften in
Konstantinopel über den Geschäftsgang lautete
die Antwort ziemlich übereinstimmend : Wir schließen unsere
Firma ; wir haben das Lager voll Waren , haben riesige
Außenstände , aber unsere Kunden können nur mit Wechseln
zahlen , und keine Bank am Platz diskontiert selbst den besten
Wechsel .

Geschwelt Stahlbauten
Kürzlich wurde gemeldet , vag die Deutsche Reichsbahn ein «

geschweißte Versuchsbrücke bei Münster in Westialen Herstellen
lasse-- Schon seit einigen Jahren hat man im Ausland , beson¬
ders in den Vereinigten Staaten , versuch- -vcle so '.che Stahl¬
bauten durch Schweißung errichtet , und zwar Fabrilyallen , Ske¬
lette von Hochhäusern , Gas - und Oelvehälter , Schiffe und auch
einige Brücken . In Deutschland hat sich bisher die Schweißung
nur im Schiffsbau als Verbindung der Stahlteile größeren
Eingang verschafft . Diese Versuche haben die große Ueberlegen -
heit der Schweißung gegenüber der Nietung bewieim . Es er¬
gaben sich folgende Vorteile : Bei dem geschweißten Stahlbauwerk
werden Ersparnisse an Material - und Lohnkosten
bis zu 30 v . H. erzielt gegenüber genieteten Bauwerten gleicher
Tragfähigkeit . Das ohrenbetäubende Geräusch , das beim Nieten
durch die Kompressoren und Preßlufthämmer verursacht wird ,
fällt fort . Die Bauwerke selbst werden in ihrer Gestaltung und
Linienführung zierlicher und klarer , da Eckwinkel und Knoten¬
bleche sowie alle Nietköpfe fortfallen . Aus dem gle-chen Grund
sind auch die Ausbauarbeiten , vor allem die Mauerarbeiten be¬
deutend vereinfacht . Zusätzliche unbeabsichtigte Beanspruchungen
können , wie bei genieteten Bauwerken , in den D ägern und
Gurten nicht austreten , da diese beim Verschweißen icht in ihre
Lage gezwängt werden können .

Als Schweißverfahren kommt vorwiegend nur die elek¬
trische Bogenschweißung in Frage , hier und da auch
für Einzelteile die autogene Gasschweißung und die elektrische
Widerstandsschweißung . Man kann mittels Röntgenstrahlen eine
Schweißnaht durchleuchten , doch ist das Gerät derart umständlich ,
teuer und auch gefährlich in der Anwendung weorn der hoch¬
gespannten Ströme , daß es sich für den Werkplatz nicht eignet .
Jedoch kann schon der erfahrene Schweiß -Ingenieur an dem
äußerlichen Aussehen der Schweißnaht deren Güte erkennen , be¬
sonders wenn er die Schweißgeräte , die Schweißer sowie das
verwandte Füllmaterial (Schweißstäbe ) kennt . Das erste Mal
wurde in Deutschland in größerem Umfang die Schweißtechnik
bei Gahlbautrn . tznsewrydt bsi der Errichtung drr Staatenhaujxs



2er Presse in Köln . Kürzlich sing nun vom Fackiaasichutz für
Schweißtechnik des Vereins Deutscher Ingenieure Richtlinien für
die Ausführung geschweißter Stahlbauten herausqegeben morden ,
die als Anhang zu der bestehenden Bauordnung gedacht sind.

Die Steuereinnahmen und -Ausgaben des Reichs im Februar

Nach der vom Reichsfinanzministerium veröffentlichten Ueber -
sicht betrugen die Einnahme» des Reichs (in Millionen NM .) im
Februar 1930 an Besitz- und Verkehrssteuern 401 .3 und für die
Zeit vom 1 . Februar 1929 bis 28. Februar 1930 5 .848,7 , für Zölle
und Verbrauchsabgaben 224,4 bezw 2 .678,4 und insgesamt 625,7
bezw . 8 .527,1 . Der Rückgang gegenüber Januar erklärt sich aus
den im Januar erfolgten Voreinzahlungen aus die . Einkommens-,
Körperschafts- und' Umsatzsteuer .

Wenn die Einnahmen im März sich, wie erwartet , gestalten ,
rechnet das Reichsfinanzministerium auf Grund des bisherigen
Aufkommens damit, daß das durch den Nachtragshaushaltsplan
festgesetzte Einnahmesoll annähernd erreicht wird.

Berliner Dollarkurs, 24 . März . 4,1855 G., 4,1985 B-
Dt. Abl . -Anl. 53 .25.
Dt . Abl .-Anl. ohne Ausl . 8,25.
Berliner Geldmarkt, 24 . Mörz . Tagesgeld 3—5 v H ., Mo¬

natsgeld 6,25—7,75 v . H ., Warenwechsel etwa 5,25 v . H.
Vrivatdiskont : 4,875 o . H . kurz und lang.
Line Milliarde General Molars Gewinn. Nach dem Ge¬

schäftsbericht der General Motors Corporation ist der Umsatz im
letzten Jahr gegenüber 1928 um 44,6 auf 1504,4 Milk . Dollar
oder rund 6,3 Milliarden RM . gestiegen . Die zwischen den ein - '
zelnen Zweiggesellschaften des Konzerns, dem seit etwa einem
Jahr bekanntlich auch die Opel -Werke angehören, getätigten Um¬
sätze sind dabei nicht berücksichtigt. Trotz des größeren Absatzes
hat der Reingewinnen der General Motors Corp. gegenüber dem
Vorjahr einen Rückgang um 26 .2 Mill . auf 247,4 Will. Dollar,
oder rund 1,04 Milliarden RM . aufzuweisen.

Südd. Textil- und Vekleidungsmesse Slutlgarl . Die Vorbe¬
reitungen zur 10. Jubiläums -Messe in den Tagen am 6., 7 . und
8. April ds . Js . sind in vollem Gang . Die Stuttgarter Gewerbe¬
halle und die angebauten Hallen sind von ausstellenden Firmen
nahezu restlos belegt .

Line neue Erfindung Marconis . Einen großartigen Beweis
^ ^ Kraftübertragung um den halben Crd -
" . .. h?t Marco iii in einer Preffeunterredung in Rom an-
gekundigt . Er will bei der Eröffnung der elektrotechnischen Aus¬
stellung in Sydney (Australien) am kommenden Mittwoch Tausende
von Glühlampen in Sydney von seiner !in Golf ron
Genua vor Anker liegenden Jacht „Electra " aus auf draht¬
losem Weg mit Strom versorgen . Punkt 11 Uhr vor¬
mittags MEZ . (also 8 Uhr abends Sydneyer Ortszeit) würden,
so erklärte der Erfinder , durch einen Schalterdruck in Genua dis
elektrischen Lampen in Sydney aufleuchten . Eine epochemachende
neue Erfindung habe ihm die Möglichkeit gegeben , genügend 'Kraft
durch den Aether zu senden , um einen Stromkreis zwischen
Genua und Sydney zu schließen.

Reue Radiumfunde. Eines der wichtigsten Pechblenden¬
vorkommen , das für die Herstellung von Radium von außer¬
ordentlicher Bedeutung ist , wurde 16 Meilen von Arestkop
entdeckt. Der Fund wird als einer der wichtigsten bezeichnet ,
der je in der Südafrikanischen Union gemacht wurde. Es ist
bereits von Sachverständigen eine Prüfung vorgenommen wor¬
den , die ergab, dall die Radioaktivität erheblich stärker ist , als
die aller früheren Funde.

»

Konkurse . Karl August Wolzendorfi , Kaufmann in Stutt¬
gart , Gymnasiumstr. 6, Inh . der Firma Karl August Wolzendorff,
Fabrikation von Damenkleidern daselbst.

Vergleichsverfahren. Richard Geiger , Diplomoptiker, Allein¬
inhaber der Firma Theodor Geiger, optische Artikel und M>iel-
waren in Stuttgart , Mittnachtbau. — Handelsgesellschaft Firma
I . I . Mül ' r

'
in Kirchheim u . T . — Heliophon - Werk ,

G . m . b . H ., - . .üwigsburg, Musik - und Sprechmaschinenfabrik in
Ludwigsburg . — Hans Heß , Landwirt in Wildbad-Paulinenhof .
— Elise Müller , Witwe des Roland Müller , Fabrikant in
Mochenwangen, Alleininhaberin der Firma Gebrüder Müller ,
Papierfabrik in Mochenwangen. — Franz Josef Dur « ch , Kauf¬
mann in Jsny .

Konservengemüse
gewinnen an Wohlgeschmack
durch Zusatz einiger Tropfen

Maggis Würze.
Der Verluslabschluß der Stahlwerke Becker in Millich , um deren

Stillegung es sich gegenwärtig handelt, beziffert sich in den bei¬
den Jahren 1927/29 auf 2 336 701 Der Verlust 1926/27
betrug 4 815190

Die Werkleitung erklärt sich grundsätzlich bereit, auf den Boden
lies Vorschlags des Angestellten - und Betriebsrats (Herabsetzung
fer tariflichen Gehälter und Löhne um 15 bezw . 10 v . H .) zu
treten und schlägt vor, daß mit den gesetzlichen Vertretungen det
Belegschaft ein besonderes Abkommen abgeschlossen wird . Die
Werkleitung verpflichtet sich , in üiesein Abkommen sämtliche Be¬
triebsteile des Werks in Willich und Linn für die Dauer von
12 Monaten weiter in Betrieb zu halten . Die Betriebe werden
von allen nicht unbedingt erforderlichen Angestellten und Arbeitern
entlastet . In allen Fällen erfolgen die Kürzungen nach Anhörung
der gesetzlichen Arbeitnehmervertretungen. Diese Einsparungen
sollen insgesamt eine Ersparnis von rund 120 000 RM . im Monat
ergeben. Das Abkommen gilt bis zum 31 . März 1931 . Es ist
frühestens zu diesem Termin mit dreimonatiger Frist kündbar.
Erfolgt keine Kündigung, so läuft es von einem Vierteljahr zum
andern mit dreimonatiger Kündigungsfrist weiter.

Gessürel — Licht u . Kraft. Zurzeit werden Verhandlungen '
über die Ueberleitung der dem Siemenskonzern (und früher der
Deutschen Bank) nahestehende Elektr. Licht und Kraftanlagen
AG. in die Geffürel (Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen), die früher in engen Beziehungen zur Diskont¬
gesellschaft stand .

Rationalisierung in der Oelmaschinen
'ndustrie. Die Fried.

Krupp Grusonwerk AG. in Magdeburg -Buckau und die Har-
burger Eisen - und Bronzewerke AG. sind übereingekommen,
unter Währung ihrer Selbständigkeit die beiderseitige Erzeugung
von Maschinen usw . zur Gewinnung und Veredelung vegetabi¬
lischer Oele und Fette planmäßig zu rationalisieren und die bei¬
derseitigen Erfahrungen auszutauschen.

Gewerbebank Schorndorf, eGmbH., Schorndorf. Die HV . ge¬
nehmigte einstimmig die vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn¬
rechnung . Aus dem Reingewinn von rund 39 000 Mark werden
wieder 9 Prozent Dividende verteilt und 15 000 Mark den Re¬
serven zugewiesen .

60,70 , Femfiwer in » cmisrn : vo .ro m ., no .ro « ., izsmgow: rsuu
G ., 2814 B ., Ausfuchrpkatin : 6 .15 G ., 7 .15 B.

Markte
Mannheimer Schlachlviehmarkt , 24. März . Zutrieb : 185 Ochsen,

136 Bullen, 281 Kühe , 356 Färsen , 747 Kälber, 59 Schafe, 2709
Schweine, 66 Arbeitspferde, 106 Schlachtpferde , 7 Ziegen. Preise
für 50 Kg . Lebendgewicht in Mark : Ochsen 36—58, Bullen 42
bis 53, Kühe 18—47 , Färsen 42—60, Kälber 52—82, Schafe 44
bis 46, Schweine 62—72, Arbeitspferde 800—1800 , SchlachtpferSe
50—150 , Ziegen 12—24 . Marktverlauf : Großvieh ruhig, Kälber
mittelmäßig geräumt, Schweine mittelmäßig, geräumt, Arbeits¬
pferde mittelmäßig, Schlachtpferde mäßig.

Viehpreise . Kemnat: Kühe 380—500, Kalbeln 450—605, Rin¬
der ,185—610 . — Nürtingen : Farren 495—1185 , Ochsen und
Stiere 500—740, Kühe 310—680, Kalbinnen und Rinder 340
bis 750, Kälber 200—320 Mk .

Schweinepreise . Bernloch : Milchschweine 37—56. — Vesigheim -
Milchfchweine 35—50. — Mergentheim: Saugschweine 42—55.
— Giengen a . Br . : Milchschweine 40—52, Läufer 136—160 .K
das Paar . — Güglingen : Milchschweine 40—50, Läufer 67 bis
90. — Hellbronn: Milchschweine 40—50, Läufer 70—80. —
Kemnat: Milchschweine 42—47 . — Marbach : Äilchschweine 45
bis 65. — Nürtingen : Läuferschweine 75—90, Milchschweine 38
bis 56. — Oehringen: Milchschweine 37—57. — künzeksau:
Milchschweine 37—52. — Rotkwell : Milchschweine 40—52. —
Schömberg : Milchschweine 40—51 . — Trossingen : Milchschweine
45—52. — Vaihingen : Milchschweine 40—52, Läufer 75 ^ d . St .

Schweinepreise . Heilbronn: Milchschweine 40—50, Läufer 70
bis 80. — Ravensburg : Ferkel 40—58, Läufer 60—80. — Saul¬
gau : Ferkel 43—58. — kirchheim u. T. : Milchschweine 40—60,
Läufer 70—90 Mark.

Frachtpreise. Giengen a. Br . : Kernen 13, Roggen 8, Gerste
8 .40, Haber 7, Weizen 12.30 , Wicken 13 .10, Erbsen 11. — Tü-
dingen: Haber 8 .50, Saathaber 9,50 , Weizen 13, Gerste 9.50,
Saatgerste 10 .50. — Erolzheim: Kernen 12 , Dinkel 9, Weizen 12,
Roggen 8,50, Haber 7 .30 Mk .

Aruchtpreise . Ellwangen : Weizen 13—13 .20, Roggen 8 .50—9,
Dinkel 9, Gerste 10—10 .20, Hafer 7 .70—8 .50, Bohnen 10, Wicken
13. — Nagold: Weizen 12.50- 12 .80, Gerste 9—11 .75, 5> ' er
9— Haber 8—8 .50, Mischfrucht 11—11 .30, Ackerbohnen
10- 11 . — Ravensburg : Besen 9.40- 9.50, Weizen 12.25- 12.75,
Roggen 9—9 .30, Gerste 9 .20—9 .40, Saathaber 8—8 .80, Haber alt
7 -10—7 .70, Saatgerste 10. — Saulgau : Weizen 12.25, Gerste
8 .50, Hafer 7 .10. — Reutlingen : Weizen 12.60—13.50, Gerste 8
bis 9.50, Haber 7 .10- 8, Dinkel 9—9 .50, Kleesamen 55—65. —
Ulm: Weizen 12.60—13, Roggen 8 .80, Gerste 8—10, Haber 6 .50
bis 9 . — Urach : Weizen 13, Dinkel 8 .90—9.50, Roggen 9, Gerste
8.60—9 .60, Haber 7 .20—7 .80, Esper 22 Mark.

»

Deutsche und russische Chemie . Die I G . Farbenindustrie Hai
die Beziehungen zu Rußland abgebrochen , da die Sowjetregierung
sich weigerte, die am 20. März abgelaufenen Verträge für dis
technische Hilfeleistung der I .G . Farbenindustrie für die russische
chemische Industrie zu erneuern.

»

Stuttgarter Börse, 24. März . Die neue Börsenwoche er-
öffnete auf die Diskontermähigung von 5,5 auf 6 v . H . hier in
der nun schon seit ein paar Tagen zu beobachtenden festen Hal¬
tung , welche bis zum Schluß der Börse anhielt.

Deutsche Bank und Dlsconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Landesproduktenbörse. Auf dem Getreidemarkt
ist in abgelaufener Woche eine wesentliche Befestigung eingetre¬
ten , hervorgerufen einerseits durch die bevorstehenden Zoll¬
erhöhungen, andererseits infolge erhöhter Forderungen der
Exportländer . Das Geschäft war lebhafter und wurden insbeson¬
dere größere Posten bereits verzollter Weizen gehandelt. Es
notierten je 100 Kg . Auslandsweizen 28—31 (am 17 . März :
27 .50—30.25) , württ . Weizen 26—26 .75 (25—26) , Sommergerste
18—20 (unv.) , Hafer 14.50—15.50 (14—15.50) , Wiesenheu 6—7
17—8) , Kleebeu 8—9 (8—10) , drahtgepreßtes Stroh 4—4 .50 (4
bis 4 .80) , Weizenmehl 40.75—41 .25 (39,75—40,25) , Brotmehl
30,75—31,25 (29,75—30.25), Kleie 8—8,25 (unv.) Mark.

Magdeburger Zuckerbörse , 24. März . Innerhalb 10 Tagen
26 . März 26 .50, Avril 26,45—26,65 , Mai 26.60—26 .80, Juni
26 .95. Tendenz ruhig.

Bremen , 24. März . Baumw . Middl. Univ . Stand , loko 17.14.

württ . .Edelmetallpreise. 24, .März . . . Feinfilber Grundes

Besihwechsel . Die Wirtschaft zur „Blume" in der Sulzbacher¬
straße in Backnang ist aus dem Besitz des Fr . Lendemer in
das Eigentum des Metzgers K . Wolf, Fürstenhof, übergegangen.
Der Kaufpreis beträgt 40 000 RM .

Von der Kantschintschinga-Erpedition
Die erste Gruppe iwr deutschen Kantschintschinga -Expe -

dition ist in Dardschiling (Darjeeling) ein,getroffen . In
dieser Jahreszeit ist das Wetter sehr ungewiß . Die Abtei-
lung wird wahrscheinlich am 24 . März wieder aufbrechen
und ihr Lager, das den Ausgangspunkt des Unternehmens
bildet , in 10 Tagen erreichen . Der letzte Abschnitt soll dann
abermals 10 Tage später in Angriff genommen werden.

An der Expedition nehmen bekanntlich auch drei Schwa¬
ben teil : Hermann Härlin aus Schwäbisch Hall, Ulrich
Wieland , Sohn des Geh. Kommerzienrats Dr . Philipp
Wieland in Ulm , und Stabsarzt Dr . Richter aus Tü--
bingen. Führer ist der Geologe Prof . Dr . Dyhrenfurth .
Weitere Mitglieder sind der Engländer Smith , der Süd¬
tiroler Gaspari und Erwin Schneider aus Hall in
Tirol . Die Expedition hat 250 berggeübts Träger . Der
Kantschintschinga oder Kangchenjunga (englisch) ist mit 8602
Meter der zweithöchste Berg des Himalajagebirges . Der
höchste bis zur Spitze jetzt noch nicht erreichte Berg , zugleich
der ganzen Erde, ist der Mount Everest oder Gaurisankar
(8860 Meter ) .

Für das Bezirkskabel Wildbad—Pforzheim find auf
Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen Din
1960 die Kabellegungsarbeiten zu vergeben . Die Unterlagen
liegen von Dienstag den 25 . März 1930 bis Mittwoch den
2. April 1930 , mittags 12 Uhr , beim Telegraphenbauamt
Tübingen, Bahnhofstraße 2 und beim Postamt Neuenbürg
in den üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme auf , wo
auch die Unterlagen zur Angebotsabgabe unentgeltlich er¬
hältlich sind. Die Angebote sind verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kabellegungsarbeiten Wildbad—
Pforzheim" versehen , spätestens bis Freitag den 4 . 4. 30 ,
vormittags 10V- Uhr beim Telegraphenbauamt Tübingen
oder bis Mittwoch den 2 . 4. 30, abends 18 Uhr beim
Postamt Neuenbürg einzureichen . Verspätet eingehende
Angebote finden grundsätzlich keine Berücksichtigung . Der
am Freitag den 4 . 4 . 30 , vormittag« 10 '/- Uhr, beim
Telegraphenbauamt Tübingen stattfindenden Angebotseröff¬
nung können die Bewerber beiwohnen. Mit dem Angebot
ist anzugeben, ob und bei welcher Baugewerksberuss- oder
Tiesbaugenossenschaft der Angebotsteller Mitglied ist .

Tübingen den 22 . März 1930 .
Telegraphenbauamt

Für die Erweiterung des O .F .Netzes Wilbbad (Calmbach )
mit gleichzeitiger Auslegung des Fernleitungskabels Calm¬
bach —Schömberg sind auf Grund dev Verdingungsordnung
für Bauleistungen Din 1960 die Kabellegungsarbeiten zu
vergeben . Die Unterlagen liegen von Dienstag den 25 . 3 . 30
bis Mittwoch den 2 . 4 . 30 , mittags 12 Uhr , beim Tele-
graphenbauamt Tübingen, Bahnhofstraße2 und beim Post¬
amt Calmbach in den üblichen Dienststunden zur Einsicht-
nähme auf, wo auch die Unterlagen zur Angebotsabgabe
unentgeltlich erhältlich sind . Die Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot auf die Kabellegungsarbeiten
in Calmbach und Calmbach —Schömberg" versehen , spätestens
bis Freitag den 4. 4 . 30, vormittags 10 '/- Uhr beim Tele¬
graphenbauamt Tübingen oder bis Mittwoch den 2 . 4. 30,
abends 18 Uhr, beim Postamt Calmbach einzureichen .
Berspätet eingehende Angebote finden grundsätzlich keine
Berücksichtigung . Der am Freitag den 4. 4 . 30, vormittags
10 '/- Uhr, beim Telegraphenbauamt Tübingen stattfindenden
Angebotseröffnung können die Bewerber beiwohnen. Mit
dem Angebot ist anzugeben , ob und bei welcher Baugewerks-
berufs- oder Tiesbaugenossenschaft der Angebotsteller Mit¬
glied ist.

Tübingen den 22 . März 1930 .
Telegraphenbauamt .

Gewerbeschule.
Oie Schlufiprüfung

mit Preisverteilung findet am
Donnerstag . 27. Mürz , nachmittags 4 Ahr

im Zeichensaale der Wilhelmschule statt .

Sie Jeichenausstellung
ist am Sonntag den 30 . März , in der
Wilhelmschule von 11 bis 16 Uhr geöffnet .
Zum Besuch der Veranstaltungen wird
hiemit höfl. eingeladen.

Schulvorstand : Walz .

Sämtliche von den Gemeindeverwaltungen
und Verwaltungsaktuaren auf 1 . April
benötigten Formblätter für das

Semeinderechnungs tz
und Steuerwesen
(insbesondere für Steuerabrechnungsbuch mit
summarischer Berechnung, Hundesteuer, Bier¬
steuer, Vergnügungssteuer , sonstige Einzugs¬
register, Hauptbücher, Auszahlungsregister)
siab )u beziehe« durch die

Buchöruckcrei WilSbaber Tagblatt
als Mitglied der Formulargenossenschaft

' Württ.Buchdruckereiene.G .m.b .H ., Stuttgart .
Mustersammlung steht jederzeit zur Verfügung .

Verusslülige Oame
sucht per 1. April ds. Js .

MMrndMMerlesZilUMr
mit oder ohne Pension .

Offerten unter LL 69 an die Tagblattgeschäftsstelleerbeten .

vikiiötag, M1i»oe!i «ml vomwiÄss
werden

lillllM ll. ksM
gegen

UM » ii. KMIrr
am Bahnhofhotel eingetauscht. Taucher-Pforzheim.

kertizt naturgetreu an
MolkMIIvr -MIt . Statt-
zart, 42 Mrige praktisckis
llrlÄtirane, lu kkorrdeim ,
Hotel kuk . am 2 . Lvrli.

lll. KWM .
Singen fällt heute aus
Männer dagegen Freitag,
28 . März 1930 , abends.

25 Jahre altes Mädchen
sucht Stelle als

in Hotel oder Pension . Zeug¬
nis vorhanden. Zu erfragen
oei der Tagblattgeschästsstelle .

Zunges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren

bei gutem Lohn

per 1. April gesucht
Anzufragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

IllNI -BmiN
Wildbad.

.heute keine Tmltmte.
Morgen Mittwoch abend 8 Uhr

GerStemannschast
in der Turnhalle.
Der Turnwart.

heule gWSe,SW
WeNiWll
3 Pfd . SO Pfg.

UMlllWN
5 Pfd .

Blumenkohl
Kopf 30 , 4S , 70Pfg -

Kopfsalat
große Köpfe, Stück 26
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